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ROTH — 305 Kinder
zwischen sechs und 16
Jahren kamen zum dies-
jährigen Gaukinder-
und Jugendtreffen, um
sich im Vierkampf der
Turnerjugend und Grup-
penwettstreit zu messen.

64 Kinder aus Roth,
Allersberg, Thalmässing,
Nürnberg-Reichelsdorf,
Altdorf, Uttenreuth,
Scheinfeld, Nürnberg
und Feucht traten auf
Einladung von Manuela
Baumann, Fachwartin
für Jugendturnen, im
Jugend-Vier- oder Dreik-
mapf an. Die Wettbewer-
be begannen am frühen
Morgen mit dem Schwim-
men im Rother Freizeit-
bad, anschließend folg-
ten Sprint- und Boden-
disziplinen sowie Tram-
polinspringen.
Ergebnisse: Jungen, Drei-

kampf, neun Jahre und jün-
ger: 1. Leon Karatas (TSG
Roth), 2. Daniel Ilyes (TSG
Roth), 3. Joop Rißmann (TSG
Roth). Vierkampf zehn und
elf Jahre: 1. Marcel Deutsch
(TSG Roth), 2. Justus Böhm
(SC Uttenreuth), 3. Fabian Stahl (TSG Roth).
Mädchen, Dreikampf, neun Jahre und

jünger: 1. Sina Hrouda (TV Altdorf), 2. Nina

Göring (TV Nürnberg-Reichesdorf), 3. Leila
Mauerer (SC Uttenreuth). Vierkampf, zehn
und elf Jahre: 1. Wiebke Kochsmeier (TSV

Allersberg), 2. Johanna Herger (TV Nürnberg-
Reichelsdorf), 3. Natalie Broda (TV 1881 Alt-
dorf). zwölf und 13 Jahre: 1. Lucia Schmid

(TV Thalmässing), 2. Antonia Mödl (TV Thal-
mässing), 3. Greta Winnig (Tuspo Nürnberg).
14 und 15 Jahre: 1. Franziska Mödl (TV Thal-
mässing), 2. Christin Menhorn (Tuspo Nürn-
berg), 3. Julia Lorenz (Tuspo Nürnberg).

Im Kindergruppenwettstreit starte-
ten 16, im Turnergruppenwettstreit
sieben Mannschaften. Sie traten an im
Staffelschwimmen, Staffellauf, Ball-
weitwurf, Springen und die Kleinen
im Eierlauf mit Tennisbällen durch
einen Hindernisparcours. Hinzu kam
Gruppenturnen und Gruppentanz.

Medaillen für alle
Nach einem erfolgreichen Turntag

wurden alle vom Jugendteam des
Turngaus, Daniel Burger und Lena
Distler sowie dem Turngauvorsitzen-
den Jens Habermann mit einer Urkun-
de und einer Medaille ausgezeichnet.
Ergebnisse: Kinder, acht bis zwölf Jah-

re: 1. MTV Pegnitz, 2. TSV Ansbach I, 3.
SpVgg Diepersdorf, 3. TSV Feucht, 3. TSV
Scheinfeld, 6. TSV Georgensgmünd I, 6. TSC
Neuendettelsau I, 8. TSV Ansbach II, 9. TSC
Neuentettelsau II, 10. TV Hilpoltstein (Jun-
gen), 11. TV Altdorf II, 12. TV Altdorf I, 13. TV
Hilpoltstein (Mädchen), 14. TSV Nürnberg),
15. TSV Georgensgmünd II.
Kinder, sechs bis neun Jahre: 1. TSV

Feucht.
Turnergruppen, zwölf bis 16 Jahre: 1.

TSV Scheinfeld, 2. TSV Georgensgmünd, 3.
TSV Nürnberg, 4. TV Altdorf.
Turnergruppen, elf bis 14 Jahre: 1. TSV

Feucht, 2. SpVgg Diepersdorf, 3. TSV Schein-
feld.

HILPOLTSTEIN— Florian Macher
vom TV Hilpoltstein ist bayerischer
Triathlon-Meister der Junioren. Mit
dem zweiten Platz beimWettkampf in
Riedrau am Ammersee sicherte er sich
den Titel.

Florian Macher konnte auch im letz-
ten Wettkampf überzeugen. Nach sei-
ner schwächsten Disziplin, dem
Schwimmen, gab er richtig Gas. Er
benötigte für 20,5 Kilometer Rennrad
47:34 Minuten und den anschließen-
den Lauf über fünf Kilometer 19:18
Minuten. Damit sicherte er sich den
zweiten Platz an diesem Wettkampf-
tag und mit 36 Punkten Vorsprung
den obersten Podestplatz in der
Gesamtwertung des Bayerischen
Jugendcups (BJC).

Bei den Schülern waren erneut Ales-
sio Weinbrenner, Nico Weinbrenner,
Jacob Martin und Elisabeth Schäll an
den Ammersee gekommen. Alessio
musste 200 Meter schwimmen, 4,5
Kilometer radeln, 1000 Meter laufen.
Nach 21:18 Minuten belegt er Platz
fünf bei den männlichen Schülern B.
Bei den Schülern A
(400m/8,5km/2km) war Nico Wein-
brenner mit 38:10 Minuten schnellster
Hilpoltsteiner (Platz elf). Jacob Mar-
tin folgte auf Rang 15 mit einer Zeit
von 44:51. Bei den Mädchen belegte
Elisabeth Schäll Rang 14 nach 41:30
Minuten.

Im BJC bedeutete dies für Nico
Weinbrenner den neunten und für
Jacob Martin den zehnten Rang,
sowie für Elisabeth Schäll Platz 13.
Thomas Obermeier, der die letzten bei-
den Wettkämpfe wegen einer Verlet-
zung nicht mehr bestreiten konnte,
erreichte dennoch Platz 14 in der Wer-
tung des BJC.  gs

VON STEFAN BERGAUER

ROTH — Mit einem
Rekord ist der zwölfte
Schultriathlon des Land-
kreises Roth über die Büh-
ne gegangen: 213 Einzel-
starter liefen, radelten und
schwammen im und um
das Rother Freibad um die
Wette.

Am Dienstagvormittag
war im Rother Freibad
ganz schön was los. 653
Schüler aus zwölf Land-
kreisschulen waren dort
zum Triathlon angetreten,
entweder als Einzelstarter
oder in der Staffel. Und so
waren das Schwimmer-
becken, Teile der Liegewie-
se und der Rothgrund zum
Wettkampfort geworden.
Am Abend zuvor hatten
die Lehrer in die Hände
gespuckt und Versorgungs-
zelte aufgestellt, die Stre-
cken markiert und alles für
den großen Tag der Schü-
ler der Jahrgangsstufen
fünf bis neun vorbereitet.

Je nach Jahrgang sind 50
oder 100 Meter im Becken,
2,5 oder fünf Kilometer auf
dem Rad und anschließend
400 oder die doppelte
Distanz laufend zu bewälti-
gen. „Ganz schön schnell“,
wundern sich einige
Eltern, die zum Anfeuern
gekommen sind. Auch Ulli
Dumann, Lehrer im Ruhe-
stand der Anton-Seitz-
Schule, hat die Moderation übernom-
men und feuert die Jungen und Mäd-
chen an, ein DJ des Kreisjugendringes
steuert die passende Musik bei.

Im Ziel erhalten alle eine Finisher-
Medaille, die Kinder berichten stolz,
von ihren Leistungen, wen sie auf der
Strecke noch alles überholt hatten,
wem sie davongelaufen sind. „Ich war
beim Challenge und beim Rothsee-Tri-
athlon“, zählt Dumann die beiden

großen Veranstaltungen im Landkreis
auf. „Das hier ist die schönste.“ Viel-
leicht macht den Reiz aus, dass es
beim Schultriathlon nicht um einen
Sieg als Einzelsportler oder Staffel
geht, vielmehr um den gemeinsamen
Erfolg: Ausgezeichnet werden die teil-
nehmerstärksten und die Schulen mit
den stärksten Einzelstartern in den
drei Altersklassen, dem Gewinner win-
ken Ballnetze.

Auf Platz eins der teilnehmerstärks-
ten Schulen setzt sich wie im Vorjahr
die Realschule Roth, gefolgt von der
Realschule Hilpoltstein und der An-
ton-Seitz-Mittelschule (Roth). Die bes-
ten Einzelstarter kommen vom Gym-
nasium Roth, der Realschule Roth und
dem Gymnasium Wendelstein. Die
Wertung der teilnehmerstärksten
Schulen in Relation zur Schülerzahl
ist noch in Arbeit. Zwölf der 18 weiter-

führenden Schulen im Landkreis
machen mit, vor allem diejenigen, für
die Roth leicht zu erreichen ist.

„In Roth als Triathlon-Hochburg
wollen wir den Sport in den Schulen
weitergeben und ein Schnuppern an-
bieten“, sagt Schulrat Alexander
Schatz. In den Staffeln könne schließ-
lich jeder mitmachen – allerdings ha-
be es in den vergangenen Jahren auch
mehr Staffeln gegeben.

Denn bei insgesamt 653
Startern, nahe am Rekord
und der Leistungsgrenze,
gingen heuer 213 als Einzel-
kämpfer in den Triathlon,
so viele wie noch nie bei
136 Staffeln. „Ein Riesen-
andrang“, sagt Frank
Ammermann.

Spaß an Bewegung
Er war einst Bundes-

jugendwart der Deutschen
Triathlon Union und hatte
ein Konzept für einen
Schultriathlon entwickelt,
das von der Realschule
Roth aus ausstrahlte. „Es
geht nicht darum, Nach-
wuchs für den Sport zu
züchten, sondern Spaß an
der Bewegung zu vermit-
teln – gerne auch als Team
in der Staffel“, sagt er als
einer der Hauptorganisato-
ren. Hinzu komme, dass
weitere 150 bis 200 Schü-
ler rund um den Triathlon
helfen und Verantwortung
übernehmen. In den Ver-
pflegungsstationen, bei
der Streckenabsicherung,
im Ziel oder beim Rad-
wechsel.

Auch andere Organisa-
tionen Helfen: Zweirad-
Müller und der Werkhof
Regenbogen prüfen vorab
die Fahrräder der Schüler
auf Verkehrssicherheit,
der KJR unterstützt neben
DJ und Musikanlage auch
mit einer Kletterwand,
zeigt mit einer Rauschbril-

le, wie gefährlich Alkohol sein kann.
Die Feuerwehr ist ebenfalls im Ein-
satz, die Wasserwacht hat das
Schwimmerbecken im Auge. Das ist
auch nötig. Zu viele Kinder könnten
nicht mehr richtig schwimmen, so
Ackermann. 50 oder 100 Meter wer-
den schon zu einer großen Herausfor-
derung – ein Plädoyer, um in punkto
Hallenbad endlich in Bewegung zu
kommen.

ROTH — Mit 24 Mannschaften in
sechs Ligen wird der Schachkreis
Mittelfranken-Süd in die Saison
2017/18 gehen. Bei der Jahresver-
sammlung des Schachkreises in
Ellingen beschlossen die Mitglieder
die Einteilung der Gruppen, die von
den zwölf Vereinen des Schachkrei-
ses beschickt werden.

Die beiden ranghöchsten Teams
sind die SG Büchenbach/Roth, die
in der Regionalliga Bayern Nord-
Ost spielt, und der FC Gunzenhau-
sen in der ersten mittelfränkischen
Bezirksliga. In der Bezirksliga II tre-
ten an die SG Büchenbach/Roth II,
der SC Heideck, SK Schwanstetten
I und die SG Treuchtlingen/Markt
Berolzheim I.

18 Mannschaften kämpfen in den
drei Kreisklassen um die Punkte.

Kreisklasse 1: SC Heideck II, SG
Büchenbach III, DJK Wolframs-
Eschenbach I, Allersberger Schach-
Club I, TSV Weißenburg, SG Ellin-
gen(Pleinfeld I und SG Treuchtlin-
gen/Markt Berolzheim II.
Kreisklasse 2: SK Schwanstetten

II, SG Büchenbach/Roth IV und V,
SG Ellingen/Pleinfeld II, SV Haun-
dorf und Allersberger SC II.
Kreisklasse 3: Allersberger SC III,

SG Büchenbach/Roth VI, DJK Wolf-
rams-Eschenbach II, Allersberger
SC IV und SC Heideck III.

Die Rundenspiele beginnen im
Oktober, gespielt wird eine einfache
Runde ohne Rückspiel. Da der TSV
Weißenburg in der neuen Saison
nur eine Mannschaft melden wird,
hat sich die Zahl der Teams aus Mfr-
Süd um eines verringert.  hgt

Auch ein Staffellauf zählte zu den Disziplinen beim Gaukinder- und Jugendtreffen. Die jungen
Sportler aus dem Landkreis Roth landeten dabei oft unter den Topplatzierten.  Foto: Baumann

Überzeugte die ganze Saison über: Flori-
an Macher.  Foto: TV Hilpoltstein

So viele Einzelstarter wie noch nie beim Schultriathlon
Realschule Roth stellte die meisten Schwimmer, Läufer und Radfahrer — Rother Gymnasiasten hatten die Nase beim Rennen vorn

Fast wie beim großen Bruder, dem Challenge, brodelte es im Rother Freizeitbad, als sich die Landkreisjugend beim Schultriathlon einen harten Wett-
kampf lieferte. Doch es steht vor allem der Spaß an der Bewegung im Mittelpunkt dieser Veranstaltung.  Foto: Salvatore Giurdanella

ROTH — Am Samstag, 22. Juli, fei-
ert der Segel- und Surfclub Roth sein
40-jähriges Bestehen. Der Club kann
auf eine lange Tradition zurückbli-
cken und begeht sein Jubiläum mit
einem Tag der offenen Tür mit Ange-
boten wie kostenlosem Schnupper-
segeln und Stand Up Paddling.

Am 18. August 1977 wurde der Ver-
ein von elf Mitgliedern in Roth gegrün-
det. Den Rothsee, an dem heute das
Vereinsheim steht, gab es damals
noch nicht. Das ehemalige Clubgebäu-
de war eine Scheune neben der Stadt-
brauerei in Roth, die von den Mitglie-
dern zu einem Clubheim umgebaut
wurde.

In den Gründungsjahren wurden
die ersten Boote angeschafft, mit
denen die Vereinsmitglieder auf den
umliegenden Gewässern wie dem
Dechsendorfer Weiher, dem Schleif-
weiher und dem Altmühlsee ihre Run-

den drehten. Nach der Flutung des
Rothsees im Jahr 1995 wollte der Ver-
ein sein eigenes Domizil bauen.

1996 wurde der Grundstein für das
Gebäude am Seezentrum Heuberg
gelegt. Nach weit über 4000 Arbeits-
stunden war das Clubhaus ein Jahr
später fertig. Mittlerweile besteht der
Verein aus fast 200 Mitgliedern, hat
Segelboote an Wasser- und Landliege-
plätzen und stellt den Mitgliedern
Surfbretter für Anfänger und Könner
zur Verfügung. Der Rothsee ist ein
anspruchsvolles Segelrevier, erklärt
der Vorsitzende Reinhard Haas, durch
die Waldschneisen entstehen viele Tur-
bulenzen und böiger Wind.

Natürlich wird nicht nur am Roth-
see gesegelt, viele Aktive nehmen
auch an auswärtigen Regatten teil
und in Kooperation mit der Segelschu-
le Rothsee finden jedes Jahr verschie-
den Törns im Mittelmeer, der Ostsee
oder auch in Übersee statt.

Saison startet mit 24 Teams
Schach: SG Büchenbach/Roth in der Regionalliga Bayern Nord-Ost

Florian Macher ist
Bayerischer Meister
Titel bei Triathlon in Riedrau geholt

Schwimmen, Turnen, Sprinten, Werfen, Springen
305 Kinder und Jugendliche sind alle Medaillensieger beim Gaukinder- und Jugendtreffen in Roth

Los ging’s auf dem Schleifweiher
Der Segel- und Surfclub Roth feiert am Samstag seinen 40. Geburtstag
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